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Angestellt (BAG/MVZ)
84%

Angestellt (BAG/ZMVZ)
77%

Angestellt  
78%

Familienfreundliche Berufsausübung

Die Befragten bewerten kooperative Strukturen am famil ienfreundl ichsten. 

32%
Krankenhaus (Facharzt)

63%
Inhaber (BAG/MVZ)

56%
Angestellt (Einzelpraxis)

59%
Inhaber (BAG/ZMVZ)

50%
Angestellt (Einzelpraxis)

22%
Inhaber (Einzelpraxis)

36%
Inhaber

Wie familienfreundlich erscheinen Ihnen die folgenden Berufsausübungsformen?

26 %
Inhaber (Einzelpraxis)
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42 %

18 %

Karriere-

einschränkungen

Fehlende 

Kinder-

betreuung01

02 02

Arbeitszeiten/

Schichtdienst

Entscheidung Kind oder Kittel

Fast jede zweite Hei lberuflerin hatte schon einmal das Gefühl, sich zwischen Kind 

und Karriere entscheiden zu müssen.

Hatten Sie je das Gefühl sich zwischen Kind und Karriere entscheiden zu müssen? Wenn ja, warum bzw. in welchen Situationen?
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92 % 

∅ 15 Mon

45 % 

∅ 4 Mon

88 % 

∅ 11 Mon

17 % 

∅ 2 Mon

84 % 

∅ 17 Mon

45 % 

∅ 3 Mon

Elternzeit

Fast 2/3 der Hei lberufler / innen haben bei mindestens einem Kind Elternzeit 

genommen – im Schnitt  11 Monate.

64 % - ∅ 11 Monate 51 % - ∅ 9 Monate 71 % - ∅ 14 Monate

Haben Sie bei mindestens einem Kind Elternzeit genommen? Wenn ja, wie lange?
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01

Seltenere Ausfälle 

durch Krankheit 

der Kinder 

02

Mehr 

Flexibilität

Arbeiten 

zeitlich mehr

70 %

58 %

60 % 03

Bevorzugung der Heilberuflerinnen ohne Kinder

Fast 2/3 der Befragten nehmen eine Bevorzugung kinderloser Hei lberuflerinnen wahr.

Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu? „Kinderlose Heilberuflerinnen werden gegenüber Heilberuflerinnen mit Kindern in 

Sachen Karriere bevorzugt.“
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Fehlende Flexibilität 

im Beruf 

66%

Fehlende Betreuungs-

möglichkeiten

62%

Fachliche 

Wettbewerbsnachteile

56%

Finanzielle 

Hürden

54%

Herausforderungen beim Wiedereinstieg

2/3 der befragten Hei lberufler / innen sehen sich beim Wiedereinstieg in den Beruf mit 

fehlender Flexibi l i tät konfrontiert .

Welche Herausforderungen oder Hürden sehen Sie beim Wiedereinstieg nach der Elternzeit?
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Wünsche für eine verbesserte Vereinbarkeit (TOP 4)

Kompatible Kinderbetreuungsangebote und f lexible Arbeitszeitmodel le werden am 

häufigsten genannt.

Kompatible 

Kinderbetreuungsangebote92 %
Flexible Arbeitszeitmodelle 

& Teilzeitangebote90 %
Entlastung durch Dele-

gation & Digitalisierung76 %
Jobsharing in 

Führungspositionen70 %

Was muss Ihrer Meinung nach passieren, dass die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei Heilberuflern verbessert werden kann?
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Das Studiendesign – Ein Überblick

Stichprobe

 n = 500 Heilberufler

 25-50 Jahre alt 

 Leibliche Kinder 

 50 % weiblich 

50 % männlich

Berufsgruppen

 125 Hausärzte

 125 Fachärzte

 125 Zahnärzte

 125 Apotheker 

Methodik

 Online-Umfrage

 Februar/März 2019

 36 Fragen

 Doccheck Research



9Kind und Kittel. Eine Studie der apoBank.

77 % Familie 

11 % Patchwork

7 % alleinerziehend

Vollzeit 67 % Teilzeit 28%

Lebenssituation Anzahl der Kinder Erwerbstätigkeit

39 %

94 %

50 %

5 %

34 %

48 % 

18 %

Das Studiendesign – Die Befragten


